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Auf Antrag der Gemeinde. wurde durch Verfügung der Regierung  

Vom 12.2.1927 bestimmt, dass die Ortschaften Weiden, Wersch, Feld, Dommerswinkel, St. Jobs und Dobach in der 

Gemeinde Weiden den gemeinsamen Namen Weiden erhielten 
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1. 13.10.2019 Exkursion: der Weg der Könige und Pilger durch Weiden und Würselen. 

 

Die Aachen-Frankfurter Heerstraße (Via Regia) und ihr Verlauf  auf dem Gebiet der Stadt Würselen. 

Nach dem Niedergang des Römischen Reiches (im 5. Jahrhundert n. Chr.) besiedelten Franken das linksrheinische Gebiet. 

Im Vergleich zur Spätantike gingen zu dieser Zeit, wie während des gesamten Mittelalters, Handel und Verkehr stark 

zurück. Aachen wurde unter den Karolingern zu einem der bedeutendsten Orte der frühmittelalterlichen abendländischen 

Welt. Als Krºnungsort der deutschen Kºnige und Wallfahrtsstªtte mit ber¿hmten ĂHeiligt¿mernñ wurde die Stadt zum 

hochrangigen Anziehungspunkt bis weit in die Neuzeit hinein. 

Es gehörte zu den Eigenheiten der fränkisch-karolingischen Verwaltungsorganisation, dass das Reich keine fest bestimmte 

Hauptstadt besaß, sondern, dass die Könige mit ihrer Entourage ständig unterwegs waren, um vor Ort von Pfalzen und 

Königshöfen aus ihre Herrschaftsaufgaben wahrzunehmen. Diese Art der Herrschaftsausübung wird als ĂReisekºnigtumñ 

bezeichnet. 

Für solche Reisetätigkeiten, wie auch für Handel, Heer- und Pilgerzüge war ein funktionierendes Verkehrsstraßensystem 

von besonderer Wichtigkeit. Ein solches hatten bereits die Römer in unserer Region (der GERMANIA INFERIOR) 

geschaffen. Die Franken konnten zahlreiche, bautechnisch auf hohem Standard ausgebaute Strecken übernehmen. Nur eine 

bedeutende Überlandverbindung ist in unserer Region nachzuweisen, die die Franken nicht von den Römern übernahmen, 

sondern selbst neu schufen: Die sogenannte Aachen-Frankfurter Heerstraße (AFH); auch Krönungsstraße genannt. Wegen 

ihrer Bedeutung stand sie unter königlichem Schutz und wurde daher als VIA REGIA bezeichnet. Sie führte zunächst von 

Frankfurt am Main entlang den Ufern von Main und Rhein über Mainz ï Ingelheim ï St. Goarshausen ï Koblenz ï 

Andernach zum Pfalzort Sinzig. ï Eine Strecke, die sicherlich schon in prähistorischer und nachfolgender römischer Zeit in 

Benutzung war. ï Von Sinzig aus nahm die Heerstraße allerdings einen völlig neu kreierten Lauf über Rheinbach ï Düren ï 

Langerwehe/Obergeich ï Weisweiler ï Dürwiß ï Hehlrath ï St. Joeris - Weiden ï Haaren nach Aachen. 
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Abbildung 1 Streckenverlauf innerhalb Weiden 
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Nach der Wahl der deutschen Könige, die zumeist in Frankfurt/Main geschah, machten sich die frisch Gekürten sogleich 

auf den Weg nach Aachen, um dort ï folgend einer von Kaiser Otto I. im Jahre 963 begründeten und dann etwa 600 Jahre 

andauernden Tradition ï im Dom auf dem Thron Karls des Großen zum König gekrönt zu werden. Die Krönung selbst 

nahm im Regelfall der Kölner Erzbischof vor. Zunächst fuhren die Könige mit ihrem Tross main- und rheinabwärts bis 

Sinzig als Etappenziel. Von dort folgten sie mit Pferden und Fuhrwerken der oben beschriebenen Streckenführung. 

Aus welchen Gründen man in frühmittelalterlicher Zeit die neue Straße (ab Sinzig über Rheinbach ï Düren ï Weiden) mit 

wohl bewusster Umgehung größerer Ansiedlungen (wie z. B. Zülpich) wählte, ist (noch) unbekannt. War es nur die 

Möglichkeit einer Abkürzung, um rascher an mögliche Schauplätze kriegerischer Auseinandersetzungen im südlichen 

Reichsgebiet zu sein? Oder wollte man absichtlich Köln umgehen? 

Die AFH wurde außer zu Zwecken der Krönungs- und Heerzüge auch als Handels-, Post- und Pilgerweg genutzt. Von 

Aachen aus erfolgte dann auch ein Anschluss in westlicher Richtung (Lüttich, Maastricht und darüber hinaus). So verband 

die AFH die bedeutende Handels- und Gewerberegion Flandern/ Nordfrankreich (mit Anschluss an Großbritannien und 

Nordeuropa) mit dem mittelrheinisch-oberdeutschen Raum, von wo aus wiederum Anknüpfungsmöglichkeiten an 

Südosteuropa und Oberitalien bestanden. 

 

Pilger auf ihrem Weg von und nach Aachen wählten diese Strecke. So z. B. die Ungarn, für die Aachen seit frühester Zeit 

ein Wallfahrtsort von besonderer Bedeutung war (Ungarnzüge, Ungarnkapelle am Dom). Darüber hinaus aber war die AFH 

ein wichtiges Glied im Verbund der f¿r das Pilgerwesen wichtigen so genannten Romwege. (ĂAlle Wege f¿hren nach 

Romñ!) 
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Abbildung 2 alte Karten 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

file:///C:/Users/mangezker/Downloads/Exkursion%20Teile%202%20,der%20Weg%20der%20Könige%20und%20Pilger%20durch%20Weiden%20u.%20Würselen.docx


 13.10.2019 Exkursion: der Weg der Könige und Pilger durch Weiden und Würselen. 11 

Datei:Exkursion Teile 2 ,der Weg der Könige und Pilger durch Weiden u. Würselen.docx Seite 11 von 76 Mangez 

 

 

 

Es war ein besonderes Charakteristikum von Pilgerwegen, dass sich an solchen Strecken vielfach Kapellen und 

Kreuzanlagen befanden. 

Eine weitere Eigenschaft mittelalterlichen Reiseverkehrs war, dass entlang der Straßen so genannte Melaten- oder 

Siechenhäuser betrieben wurden. An der AFH lassen sich solche Einrichtungen bei Düren, Zülpich/Rövenich, Koblenz, 

Boppard, Mainz und Frankfurt/Main nachweisen. Sie waren teils städtische, teils private/kirchliche Einrichtungen und 

dienten der Aufnahme von Wegkranken unter den Pilgern/Reisenden. Noch dichter waren auf der Strecke der AFH so 

genannte Gasthäuser verteilt, denen eine ähnliche Aufgabenstellung zukam. Auf dem Abschnitt Düren-Aachen der AFH 

sind solche nachgewiesen in Langerwehe/Obergeich, Dürwiß, Weisweiler, Weiden
1
 und Haaren. Diese waren meist mit 

einer Kapelle (so genannte Gasthauskapelle) verbunden. 

Die Aachen-Frankfurter Heerstraße insbesondere auch in ihrem Verlauf von Düren bis Aachen wird erstmals in einer 

Urkunde aus dem Jahre 973 direkt genannt. Darin bestätigte Kaiser Otto II. der erzbischöflichen Kirche zu Köln den von 

König Ludwig verliehenen so genannten Wildbann im Raum zwischen Düren und Aachen. Es wird dabei als südliche 

Grenze eines forstrechtlich geordneten Bezirks (Wildbann) die Straße genannt, die bei Düren-Mariaweiler die Rur 

überschreitend in Richtung Aachen führt und in ihrem Verlauf dort, wo der Haarbach in die Wurm mündet (Haaren), die 

Wurm selbst quert; (Ăvia quae prope Miluchuuilere trans Ruram ad Aquisgraum tendit usque ad Haram flumen et deorsum 

sicut defluit in flumen Wurmñ)
2 
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Abbildung 3 der Kölner Wildbann von 973 

 

 

 

2. Der Streckenverlauf der AFH auf dem Gebiet der Stadt Würselen (Ortsteil Weiden). 

Das mittelalterliche Aachener Stadtgebiet auf der Jülicher Straße (früher: Kölnsteinweg) verlassend, überschritt die Strecke 

in Haaren die Wurm am so genannten Haarener Kapellchen (hier befand sich das Haarener Gasthaus)
3
 und kam über die 

Würselener Straße (alt: Burgweg) auf dem Alten Kaninsberg in die Würselener Flur. Die alte Wegebezeichnung für den in 

einem Geländeeinschnitt verlaufenden Grachtweg ist ab hier (und dann durchgehend) Grüner Weg. Der untere  

Straßenteilabschnitt, unmittelbar an der Gemeindegrenze zu Haaren wurde zeitweise Ginstergracht genannt. (Im 

Volksmund auch Jensterjraat und Düsterjraat).  ï  Der Verlauf der Strecke führte lange Zeit ausschließlich über den Alten 

Kaninsberg. Erst im Jahre 1831 erfolgte der von Haaren aus geradlinige Ausbau auf den Neuen Kaninsberg.
4
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Abbildung 4 der grüne Weg 
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Der Name für die Geländeerhebung Kaninsberg steht wohl in engem Zusammenhang mit der AFH. Die später 

volkssprachlich umgedeutete Bezeichnung hat ihren Ursprung nicht in einem Tiernamen sondern geht auf die 

mittelhochdeutsche Form kuning, konin für die neuhochdeutsche Standesbezeichnung König zurück. Über den Kuningsberg 

> Königsberg f¿hrte die StraÇe der ĂKºnigeñ. Auf Haarener Gebiet ist noch im 17. und 18. Jahrhundert eine Barrierestelle 

zur Erhebung von Mautgebühren auf dieser Strecke nachgewiesen.  Diese  trug den Namen Koningsgrindel  

(Königsgrindel).
5
  Auf der Kaninsberghöhe kam es dann bei der Streckenführung auf der AFH vermutlich ab dem 15. 

Jahrhundert zu einer Abweichung.Abbildung 6 

 
Abbildung 5 Tranchotkarte Bereich Kaninsberg 
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3. Die frühe Streckenführung (bis zum 15. Jahrhundert) 

Zunächst folgte die Strecke auf dem Alten Kaninsberg dem in seinem gesamten Verlauf einst Grüner Weg genannten alten 

Grenzweg zwischen den Würselener und Weidener Flurbereichen. ï Der im Rheinland sehr häufig vorkommende 

Wegename ĂGr¿ner Wegñ lªsst fast immer auf eine besonders alte, meist schon rºmische Straße schließen.
6
 Das dürfte 

auch bei dem Würselener-Weidener Grünen Weg der Fall sein.  

 

Abbildung 6 alter Kaninsberg 
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Die AFH verlief dann vom Alten Kaninsberg über die Kreuzung mit der Oppener Straße auf dem in neuerer Zeit 

Salmanusstraße genannten Teilabschnitt, vorbei an der Salmanuskapelle (Kreuzanlage)
7
 bis zur Kreuzung mit der 

Dobacher Straße, dann  weiter bis  zum Übergang über die Kreisstraße (K 30, Willy-Brandt-Ring). Ab hier dann auf dem 

Feldweg (Grüner Weg) durch die Fluren Kammenoth (hier befand sich in früheren Zeiten eine Landzollstelle)
8
Drieschfeld 

und Kleine Höhe bis zur Kreuzung mit der von Wersch/Wegscheid und Dommerswinkel kommenden 

Joststraße/Kauseneichsgasse. 

 

Abbildung 7 Grüner Weg, Abzweigung Kauseneichgasse 
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 An diesem markanten Kreuzungspunkt stand einst eine Kapelle; das so genannte Josefshäuschen
 9  

(auch Josthäuschen, 

heute Kreuzanlage). Hier wurde vermutlich der Grüne Weg verlassen, da dieser in einem weiteren Bogen in Richtung 

Vorweiden verlief.  Nach ca. 100 m auf der in die Feldflur verlängerten Schulstraße erfolgte eine Abweichung auf einem 

heute noch existierenden Feldweg, der nordöstlich abzweigend einst in gerader Linie bis zum Adenaus Gäßchen führte. Die 

neuzeitliche Bebauung mit den Sportanlagen und dem Altersheim (Parkstraße/Helleter Feldchen) lässt die Wegführung 

hier nicht mehr weiter erkennen. 

Abbildung 8 Abzweig Schulstraße Abbildung 8 Adenaws Gässchen 
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Abbildung 9 Wegekarte Weiden 1926 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Über Adenaw Gäßchen, das direkt neben dem Haus Delahaye auf die Hauptstraße stößt, gelangte man zu dem für Weiden 

zentralen Platz (Jodocusplatz). Hier stand die alte Weidener St. Jodocus-Kapelle (nach der Pfarrerhebung 1804 Pfarrkirche) 

nebst einem an die Kirche angebauten Gasthaus.
10
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Abbildung 10 Fußweg Eschweilerstraße zur Nassauer Straße 
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Abbildung 11-Flurbezeichnung Linden- Neusen 
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Nach ca.150 m auf der Eschweiler Straße, an der Einmündung der Buschstraße, weist heute noch ein kleiner Fußweg, der 

in Verlängerung der Buschstraße von der Eschweiler Straße abzweigt, auf den alten Straßenverlauf. Der Fußweg mündet in 

die Nassauer Straße ein. Ab dann verdeckt die neuzeitliche Bebauung mit den zugehörigen Hausgärten an der Nassauer 

Straße die alte Streckenführung der AFH hier.  Erst im Wiesengelände zwischen der Landstraße in Richtung Linden (L 

264n) und dem Lindener Viehweg (Fluren: Junkeren, Kogelsbenden, Auf der Komm) zeigt sich die AFH dann wieder ganz 

deutlich in einer ca. 200 m langen Senke; (Bodendenkmal).
11

 ï Über den Lindener Viehweg hinaus in nordöstlicher 

Richtung ist der weitere Verlauf der AFH in Richtung St. Jöris oberflächlich in der Feldflur heute nicht mehr erkennbar. 

Hier war ihre Fortführung allerdings noch zu Beginn des 19. Jahrhunderts als Hohlweg im Gelände sichtbar und auch im 

18. Jahrhundert noch vorhanden und benannt als Hohe Strasse.
12

  

 

4. Die spätere Streckenführung (ab dem 15.Jahrhundert) 

Vermutlich ab dem 15. Jahrhundert kam es zu einer bedeutenden Veränderung in der Wegführung der AFH auf Würselener 

Gebiet. Zur Umgehung der Zollstelle
13

 an der Kreuzung Grüner Weg (Salmanusstraße) X Dobacher Straße verlegte man 

damals die Strecke vom Alten auf den Neuen Kaninsberg (Kreuzung Hauptstraße X Oppener Straße). Hier schuf man eine 

neue Strecke über die Hauptstraße bis nach St. Jobs und weiter bis dicht hinter die Kreuzung mit der Kreisstraße (K 30, 

Willy -Brandt-Ring). (Hier sind als ältere Flurnamen für das Gelände zwischen Hauptstraße und Dommerswinkel a. 1491 

up der Herstrassen und a. 1760 An der Hohstraß belegt). Ab dort folgte man entweder dem Verlauf der heutigen 

Hauptstraße über Wersch/Wegscheid nach Weiden (zum zentralen Ortsplatz/Jodocusplatz) oder wählte einen hier im 

spitzen Winkel östlich abzweigenden Weg, der auf älteren Karten noch als Aachener Gäßchen genannt wird und etwa an 

der heutigen Pappelstraße in die Feldstraße einmündete. Auf der Feldstraße, die zeitweise auf ihrer gesamten Länge als 

Aachener Gäßchen bezeichnet wurde, ging es dann nach Passage des Landgrabens (an der Kreuzung: Feldstraße, Rudolf-

Blum-Straße, Buschstraße) auf der Buschstraße weiter bis zu deren Einmündung in die Eschweiler Straße. Dann weiter auf 

der beschriebenen älteren Streckenführung (Fußweg zur Nassauer Straße und weiter in die Wiesenflur in Richtung St. 

Jöris). 

Die Vogelschaukarte ĂStat und Reich Aachñ wurde von Johann Jason Fries im Jahre 1569 mit Temperafarben auf 

Leinwand gemalt. Die Karte befindet sich im ĂCentre Charlemagne. Neues  Aachener Stadtmuseum; 

Permanentausstellung] 
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Abbildung 12 Vogelschaukarte von Fries 1569 

 

Die Fries-Karte zeigt in der unteren rechten Ecke genau mit Lage an der AFH (etwa Buschstraße/Eschweiler Straße), 

jedoch jenseits des Landgrabens und somit auf herzoglich jülichschem Territorium, deutlich einen Galgen mit 

Delinquenten, an beiden Seiten flankiert von Räderstangen. Unmittelbar daneben Reisende zu Fuß und zu Pferd. ï  
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An der AFH ï wie auch an anderen bedeutenden Verkehrswegen ï war es in mittelalterlicher Zeit üblich, dass direkt an den 

Wegstrecken Richtstätten (mit Galgen, Räderpfosten, Richtpfählen) sich befanden. So weiter an der AFH z. B. noch bei 

Düren, wo direkt nebeneinander der Dürener Galgen und der Galgen der Herrschaft Burgau (Stockheimer Galgen) postiert 

waren; weiterhin auch noch bei Nierendorf (Gemeinde Grafschaft, Kreis Ahrweiler).
14

 ï Der Grund für den Aufbau von 

Richtstätten an frequentierten Verkehrswegen, besonders auch wenn diese Grenzen überschritten, war, dass die 

Landesherren hier eindrucksvoll ihre konsequente Gerichtsbarkeit zur Mahnung und Abschreckung für die Reisenden 

darstellen wollten.    

Abbildung 13 Galgen 
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5. Das Ende der AFH auf Würselener Gebiet 

Wie lange die AFH mit ihrer Streckenführung über Vorweiden ï St. Jöris usf. in Benutzung war, ist nicht exakt 

festzustellen. Zu Beginn des 17. Jahrhunderts war sie hier wohl noch in Funktion. So finden wir einen Hinweis im 

ĂTagebuch des Aachener Stadtsyndikus Melchior Klocker (1602-1608)ñ mit einem Eintrag zum 23. November 1602: Ăé 

ist der her commissarius Nurzel verreiset, und haben unsere Soldaten innen biÇ uner den busch bei St. Jºris verglaitetñ.
15 

Besonders seit der Mitte des 18. Jahrhunderts verlor nach dem Ausbau der Verbindung Weiden-Merzbrück-Röhe-

Eschweiler die alte Heerstraßenstrecke zunehmend an Bedeutung. Zu Beginn des 19. Jahrhunderts war sie schon nicht mehr 

in Betrieb; wie die Tranchot-Kartenaufnahme zeigt, die hier nur eine Senke im Gelände verzeichnet. 

 

Wegmarken an der Aachen-Frankfurter -Heerstraße auf Würselener Gebiet. 

 

6. Dobach: Sankt-Salmanus-Kapelle 

Die Kreuzanlage an der Salmanusstraße (Grüner Weg), kurz vor dem Kreuzungspunkt mit der Dobacher Straße erinnert an 

die einst hier befindliche Salmamnuskapelle.
16 

Diese wird erstmals im Jahre 1487 erwähnt. Das kleine Gotteshaus war über 

dem Grabe des Ortsheiligen Salman(n)us errichtet worden;  vermutlich als fromme Stiftung der zeitweise auf Burg 

Kinzweiler ansässigen Herren von Palandt-Kulemborg.  

Der heilige Salmanus soll, so die Überlieferung, im 7. Jahrhundert ein asturischer Herzog gewesen sein, der nach Entsagen 

aller weltlicher Ämter als Pilger gemeinsam mit dem heiligen Jodocus in unsere Region gekommen war. An der alten 

Pilgerstraße in Dobach ließ er sich nieder. Er erkrankte hier am Husten und verstarb. Dies veranlasste seine Verehrung und 

Anrufung als Patron gegen Erkrankungen der Atmungsorgane.  

Bei der Sankt-Salmanus-Kapelle befand sich eine Klause, in der Einsiedler lebten. Im Jahre 1487 ist es der Bruder Jacob 

Spoiroich aus Büsbach.
17

 Zu der Kapelle gehörte nicht unerheblicher Grundbesitz. Sie wurde von gesonderten 

Kirchmeistern verwaltet. Als solche werden z. B. im Jahre 1534 Nellis Noppeney und Nellis Kranen aus Würselen 

genannt.
18 

Die Dobacher Salmanus-Kapelle war ein Wallfahrtsort von regionaler Bedeutung. Hierhin zogen insbesondere anlässlich 

des Kirchweihfestes der Kapelle (am 1. Sonntag des Monats Mai) größere Pilgerscharen.
19 

Nachdem der Kapellenbau baufällig geworden war, wurde unter der französischen Regierungsverwaltung das kleine 

Gotteshaus 1802 zunächst geschlossen und aufgehoben; schließlich 1818 abgebrochen. Um das Kapellenvermögen und ï

Inventar, besonders aber auch um die Salmanusreliquien kam es zu einem heftigen Streit zwischen den Pfarrangehörigen 

von Würselen und Weiden. Man einigte sich schließlich auf eine Teilung: Das Sankt-Salmanus Kopfreliquiar kam in die 

Weidener Pfarrkirche (St. Lucia), die restlichen Körperreliquien in die Würselener Pfarrkirche (St. Sebastian).
20 

An den Standort der Sankt-Salmanus-Kapelle am alten Grünen Weg erinnert die im Jahre 1902 errichtete Kreuzanlage. 

  

file:///C:/Users/mangezker/Downloads/Exkursion%20Teile%202%20,der%20Weg%20der%20Könige%20und%20Pilger%20durch%20Weiden%20u.%20Würselen.docx


 Dobach: Sankt-Salmanus-Kapelle 25 

Datei:Exkursion Teile 2 ,der Weg der Könige und Pilger durch Weiden u. Würselen.docx Seite 25 von 76 Mangez 

 

Abbildung 14 Sankt-Salmanus-Kapelle 

 

 

 

Hier der Link zu meinem Heimatblatt ĂOrtsteil Dobachñ 

http://www.familienbuch -euregio.de/etc/Mangez/Dobach-1-2_30-01-

2021.pdf 
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7. Dobach: Zollstelle 

Im Jahre 1242 wird bei Dobach ï und somit an der frühen Streckenführung der AFH ï eine Zollstelle erwähnt. Sie befand 

sich nach neuesten Erkenntnissen wohl nicht an der Kreuzung der Dobacher Straße X Salmanusstraße, sondern in der Flur 

Kammenoth (zwischen der Salmanusstraße (hier alt Burgstraße) und der Flur Drieschfeld). Die vereinnahmten 

Mautgeb¿hren aus diesem sog. Landzoll fielen an das brabantische (spanische) Land sôHertogenrade (Klosterrath/Rolduc). 

Nachweise über Einnahmen liegen insbesondere aus der 2. Hälfte des 14. Jahrhunderts vor.
21

 Der so genannte Weidener 

Zoll in Dobach war bis in die Mitte des 16. Jahrhunderts in Betrieb und wurde nach langwährenden Auseinandersetzungen 

mit dem Magistrat der Stadt Aachen aufgehoben. Dieser hatte bereits früher versucht, die fremdorientierte Zahlstelle auf 

Aachener Hoheitsgebiet (Aachener Reich) zu umgehen. 

 

Abbildung 15 Zollstelle Dobach 
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So berichtet der Aachener Geschichtsschreiber Karl Franz Meyer (1728-1795): Ăé ging in Vorzeiten die Heer-StraÇe é 

durch Dobach. Weil aber dazumal noch ein spanischer Zoll in diesem Dorf bestand, der der Stadt beschwerlich fiel und 

nicht hinfällig zu machen war, so ließ endlich der Rat dieser Straße eine an sich unzierliche Krümmung geben, wodurch 

dann der Zoll von selbst wegfiel.ñ
22 

Bei der Ăunzierliche Kr¿mmungñ d¿rfte es sich wohl um die oben beschriebene Abweichung vom ĂAltenñ auf den ĂNeuen 

Kaninsbergñ handeln. 

Ab wann sich die neue Streckenführung durchsetzte, ob sie zeitweise noch gleichrangig neben der alten Trasse in Betrieb 

war, ist nicht bekannt. Auf jeden Fall lief im späteren 16.Jahrhundert der breite Verkehrsstrang über St. Jobs ï Wersch ï 

Weiden, wie dies die Vogelschaukarte des Cornelis Janson Fries aus dem Jahre 1569 deutlich zeigt. Dobach liegt hier 

schon abseits. 

Abbildung 16 Frieskarte Lage Dobach 
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8. Josefshäuschen 

An der Kreuzung des Grünen Weges mit der Kauseneichsgasse befand sich eine kleine Kapelle. Sie war der Heiligen 

Familie geweiht und daher trug sie den Namen Josefshäuschen (auch Josthäuschen und in der Mundart Jues-Hüssje). 

Die Würselener Fronleichnamsprozession zog im 18. und frühen 19. Jahrhundert hierher; denn der Kapellenbau lag 

unmittelbar auf dem nördlichen Wegrand des Grenzweges Grüner Weg in der Flur Lennefurt, die Würselener Territorium 

war. 

Nachdem der Kapellenbau zu Beginn des 19. Jahrhunderts baufällig geworden war und nahezu über 40 Jahre ohne Dach 

stand, wurde 1843 durch landrätliche Verfügung der Abriss erlaubt. Der Erlös aus dem Verkauf des Abbruches wurde 

zwischen den Kirchenkassen von Würselen und Weiden geteilt. Ein in Holz gearbeitetes Altarbild aus dem Kapellchen, das 

die Heilige Familie darstellte, wurde zunächst auf dem Speicher des Weidener Patorats eingelagert und später an den 

Würselener Bürgermeister Cornely (aus Elchenrath), der eine private Sammlung von Antikalien mit meist regionalem 

Bezug aufgebaut hatte, verkauft. Der weitere Verbleib ist nicht bekannt. 

Am aufgelassenen Kapellenstandort errichtete man eine Kreuzanlage, die auch heute noch an das kleine Gotteshaus 

erinnert.
23 
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Abbildung 17 Josephs-Häuschen/Kreuzanlage 
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9. Jodocusplatz 

Sowohl für Reisende auf der alten Streckenführung der AFH (über Dobach-Grüner Weg-Adenaw Gässchen) als auch für 

die, die dem neuen Verlauf (über St. Jobs-Aachener Gässchen-Feldstraße bzw. St. Jobs-Wersch/Wegscheid-Weiden) 

folgten, war die Mehrfachkreuzung und der hier entstandene zentrale Ortsplatz (heute Jodocusplatz) ein markanter 

Streckenpunkt. Neben der Möglichkeit, hier den Landgraben zu durchschreiten und wahlweise auf der alten Römerstraße in 

Richtung Linden-Warden-Aldenhoven-Jülich zu ziehen oder aber der AFH in Richtung St. Jöris zu folgen, war hier wohl 

zu allen Zeiten ein Etappenpunkt. So befand sich hier eine noch im 19. Jahrhundert nachgewiesene große Viehtränke. 

Abbildung 18  Haus Delahaye und altes Zollhaus 
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